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Kreis⸗Blatt 


fir 
den Danziger Kreis. 
N 27. Danzig, den 3. Juli. 1852 


Da Knecht Eduard Schwoch aus Gr. Suckezin, welcher am 26. Maͤrz c. von Roſtau Für 
das Königl. 33. Infanterie⸗Regiment ausgehoben wurde, iſt am 16. 8. M. aus der Garni ſon 
Coͤln a. R. deſertirt. Alle Polizei- und Ortsbehoͤrden werden erſucht, reſp. aufgefordert, auf 
den p. Schwoch zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an die naͤchſte Militair- oder Polizei⸗ 
Behoͤrde abzuliefern. a 

a. Signalement. 

Größe: 4 Zoll; Haare: ſchwarz; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: ſchwarz; Au⸗ 
gen: ſchwarz; Naſe: lang und ſchmal; Mund: breite und ſtarke Ober⸗Lippe; Bart: 
keinen; Zähne: fehlen zu beiden Seiten die obern Backzaͤhne; Kinn: ſpitz und nach vorne 
gebogen; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gelb? Statur: ſchlank; Fuͤße; breit 
und 103 Zoll lang. 

b. Beſondere Kennzeichen: 

Der ganze Koͤrper hat eine gelbe Farbe. 

e. Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: 

Alter: 25 Jahre 5 Monate; Religion: evangeliſch; Gewerbe: Knecht; Sprache: 
deutſch und polniſch; Geburtsort: Doͤrbeck, Kreis Elbing, Regierungsbezirk Danzig. 

Bekleidung: 

1 Paar nanquine Hoſen, auf den Knieen geflickt, mit weißen, 2 Finger breiten Streifen; 
1 blaue Tuchjacke mit einem laͤnglichen nach der Bruſt zu endenden Umſchlagkragen; 1 leinenes 
Hemde, worin der Name Schwoch mit Tinte geſchrieben ſteht; 1 blaues Halstuch mit klei⸗ 
nen gelben Blumen; 1 ſchwarze Tuchmuͤtze mit breitem Schirm; 1 Paar parchene Unterho⸗ 
fen und 1 Paar Ko mmisſchuhe. 

Danzig, den 25. Juni 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
D Fortſetzung des Impfplans pro 1852. 

er Kreis⸗Wundarzt Herr Frenzel impft: 

den 14. Juli c., Morgens 8 Uhr, in Gemlig die Kinder aus Stuͤblau und revidirt die Kinder 
aus Langenfelde und Gemlitz. Die Fuhre geſtellt Langenfelde in Prauſt Morgens 6 
Uhr zur Hin- und Gemlitz in Gemlig Morgens 10 Uhr zur Ruͤckreiſe. 

den 16. Juli c., Morgens 8 Uhr, in Borgfeld die Kinder aus Borgfeldt, Jenkau, Straſchin 
und Prangſchin und revidirt die Kinder aus Zankenezin, Schönfeld und Matzkau. 
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Die Fuhre geſtellt Matzkau in Prauſt Morgens 7 Uhr zur Hin⸗ und Borgfeldt in 
Borgfeldt Morgens 9 Uhr zur Ruͤckreiſe. 

den 20. Juli c, Morgens 8 Uhr, in Johannisthal die Kinder aus Liſſau, Saalau und Jetau 
und rebidirt die Kinder aus Domachau, Johannisthal, Dorf und Vorwerk Wartſch 
nebſt Puskowien und Saskoczin. Die Fuhre geſtellt Saalau in Prauſt Morgens 6 
Uhr zur Hin- und Johannisthal in Johannisthal Morgens 10 Uhr zur Ruͤckreiſe.“ 

den 21. Juli c., Morgens 8 Uhr in Stuͤblau die Kinder aus Guͤttland, Groß u. Klein Czatt 
kau und revidirt die Kinder aus Stuͤblau. Die Fuhre, geſtellt Groß Czattkau in 
N BI 6 Uhr zur Hine und Stuͤblau in Stuͤblau Morgens 10 Uhr zur 
Ruͤckreiſe 

den 23. Juli c., Morgens 8 Uhr, in Straſchin die Kinder aus Kemnade, Pfarrdorf St; Al⸗ 
brecht und revidirt die Kinder aus Borgfeld, Jenkau, Straſchin und Prangſchin. 
Die Fuhre geſtellt Jenkan in Prauſt Morgens 7 Uhr zur Zus und Straſchin in 
Straſchin Morgens 9 uhr zur Ruͤckreiſe. i 
Danzig, den 29. Juni 1852. 1 f 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


} 


En Remontepferd, Dunkelfuchs, mit rechtem weißen Hinterfuß, Stute, 4 Fuß 94 Zoll hoch, 
3 Jahre alt, an der linken Seite des Halſes mit Remonte⸗Brand „5 24 iſt aus. Kornen bei 
Berent am 23. d. M. entlaufen. Alle Polizei⸗ und Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden aufge 
fordert, auf die Pferd vigiliren zu laſſen und wenn ſolches Wegen werden ace seicht 
hier Anzeige zu machen. a a an 
Danzig, den 28. Juni 1852. 1 eg 101 Ine 

Der Landrath des Wa Kreiſes. 8 


ur Verpachtung der kleinen Tosftaüte und des Hockſucks im Bodenbruch, enthaltend 
92 Morgen 264 [IRuthen culmiſch, vom 2. Februar 1853 ab, auf 6 oder 12 Jahr, ſteht ein 
Licitations-Termin 
2 Sonnabend den 10. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
im Rathhaufe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 
ED N den 22. Juni 1852. 
Gemeinde⸗Vorſtand. 

a 1130 
Fur Verpachtung der Weichſel-Fiſcherei-Nutzung bei Bohnſack pro 1853, 54, 55, ſteht ein 
Liitations⸗Termin f f 
Sonnabend, den 10. Juli 1852, Vormittag 10 Uhr, 2•— 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kammerer Her Zern ie A. un, ee „> ud. DE uud 


Danzig, den 2 Juni 1852. 
Gemeindevorſtand. 


= 19 = 
N 


Die Lieferung von 120 bis 150 Klaftern Buchenholz zum Gebrauch fuͤr Communal⸗Zwecke 
fuͤr den Winter 1852,53, ſoll in einem ö 
00 Freitag, den 9. Juli, Vorm. 11 Uhr Me 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Termin 
an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. a. er . 
Danzig, den 24. Juni 1852. ; 
Gemeindevorſtand. 
re eee 


ale 


Deetz den Schmidt Arendtſchen Eheleuten Gohann Michael und Chriſtine, geb. Ziebuhr) 
gehörigen Grundſtuͤcke: : 2 
610 he 0 5 Reichenberg sub No. 13. des Hypothekenbuches, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1419 
rtl. 20 gr. 115 10 * 

. a sub No. 9. des Hppothekenbuches, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 681 
rtl. 20 ſgr. m 
ſtehen Schulden halber zur nothwendigen Subhaſtation; die Taxen und die Hypothekenſcheine 
ſind im Bureau V. einzuſehen. Der Bietungstermin wird den 4. September 1852, von 11 
Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. per 
Jedes Grundſtuͤck wird. für ſich verkauft werden. 2 J and b 810 
Danzig, den 16. April 1852. 5 1 a | 

an Könjgl. Stadt, und Kreisgericht. N g 
a I. Abtheilung. 


N 1 Vekannt mache un g. 407240420 
er Neubau einer Scheune auf der katholiſchen Pfarrei zu Groß Trampken, veranſchlagt 
auf 661 rtl. 14 ſgr. 2 pf., fo, incl. der von der Kirchen⸗Gemeinde zu leiſtenden Hands und 
Spanndienſte, in dem auf den 14. Juli er., Vormittags, ; 
hier neu anberaumten Termine, anderweit an den Mindeſtfordernden uberlaſſen werden, wozu ich 
Unternehmungsfaͤhige mit dem Bemerken einlade, daß der Koſten⸗Anſchlag nebſt der Zeichnung 
in der Regiſtratur des Amts eingeſehen werden kann. f f 

Sobbowitz, den 18. Juni 1852. Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 


„ 


De Bepflanzung der neuen Chauſſeeſtrecke von Kahlbude bis Stangenwalde im Herbſte. d. 
J. ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden. 5 ' 1 az 
Die eingegangenen, mit der Aufſchrift: GE 1 1 ö d 
»Submiſſion fuͤr die Bepflanzung der Chauſſesſtretke von Kahlbude bis Stangenwalde,* 
berſehenen Offerten werden am N 
\ Montage, den 19. Juli c., Vormittags 11 Uhr, — 
in meiner Wohnung, Vorſt. Graben 41. K, in Gegenwart der etwa erſchienenen Unternehmer 
eee ah ee 
Die Bedingungen koͤnnen bei mir eingeſehen und auf porkofreie Anfragen gegen Erſtattung 
von Copialen mitgetheilt werden. 1 e i 
Danzig, den 15. Juni 1852. Der Baumeiſter Schwarz. 


u 
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Ein tafelfoͤrmiges Fortepiano iſt billig zu verkaufen in Schmelzers Hotel. 


Mehr Fenſterkoͤpfe, Raͤhme und Kreutze ſind abzulaſſen in Schmelzers Hotel. 


Ar dem Gute Czapeln ſtehen 400 Stück Schaafe, darunter 70 Mutterſchaafe mit Laͤmmern 
zum Verkauf. 


ö — Mauerſteine. 8 5 
Friſch gebrannte Mauerſteine ſind ſtets vorräthig zu haben bei 
A. F. Zende in Chriſtinenhof bei Danzig. 


Auf dem Holzfelde vor dem Leegen Thor, an der rothen Brucke No. 1. find ſtets vorraͤthig 
und zu billigen Preiſen zu haben: alle Sorten Balken und Mauerlatten, 1- u. 14,“ Dielen, 
2%, 2 u. 3 zoͤllige Bohlen, Haus- u. Schrootlatten, Biggbohlen, Spaltlatten zu Strohdaͤch. ꝛc. 


Nachdem ich zum'Kreis⸗Kommiſſarius für den Danziger Kreis in Betreff der allgemeinen Lan⸗ 
desvereinsſtiftung zur Unterftügung der Veteranen u. invaliden vaterländifchen Krieger ernannt 
worden, ſo habe ich zur Uebernahme dieſes Kreiskommiſſariats mich um fo gerne bereit erklärt, 
als ich der Hoffnung bin, daß meine Aufforderungen und Geſuche, die ich biemit an alle meine 
Genoſſen des Kreiſes richte, nicht ohne Erfolg fein und ſich recht viele finden werden, die ſich 
gerne bei einer Stiftung betheiligen, welche den edlen Zweck, die Unterſtuͤtzung der Veteranen 
und invaliden Krieger der preußiſchen Armee, zum Ziel hat. 

Indem ich nun bemerke, daß ich das Programm und die Einladung zur National⸗Sub⸗ 
ſeription den einzelnen Dominien directe zugefertigt und gleichzeitig den Königl. Rentaͤmtern 
des Kreiſes, den Herren Oberſchulzen und den Herren Superintendenten Exemplare derſelben 
überſandt habe, richte ich an alle geehrten Vorftände und an alle Bewohner des Kreiſes das 
dringende Geſuch, dem Unternehmen eine rege Theilnahme zu ſchenken und bitte zu dem Ende 
den Inhalt des Programms nicht blos zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, ſondern auch ins⸗ 
beſondere zur Zeichnung auf die Zeitſchrift „der National⸗Dank“ dringend aufzufordern und 
ke fo die Unterſchriften zu ſonſtigen Beiträgen — ſie ſeien auch noch fo gering — zl 
ammeln. 

Die Subſeriptionsliſten bitte ich zu feiner Zeit wiederum an mich gelangen zu laſſen. und 
ſemerke ergebenft, daß dieſelben auf der Landſchaftskaſſe in Danzig abzugeben find, woſelbſt auch 
die eingegangenen Beitraͤge an den dortigen Kaſſengehuͤlfen Chriſt gegen deſſen Quittung ge⸗ 
zahlt werden können. s 5 

Sulmin, den 28. Juni 1852. 
Der Kreisdeputirte, Landſchafts-Directo 
v. Gralath. 


27 Morgen Wieſen ſind im rothen Hofe zu Landau zu verpachten. n 

it ganz friſcher Ladung Schwediſchem Kalk iſt Capt. Nyberg am Kalkort angelangt und 
verkauft denſelben vom Schiff zum billigſten Preiſe. . 
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Redacteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 563 
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